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Vorwort 
Im folgenden Bericht werde ich das G-Gebäude der technischen Hochschule Mittelhessen mit Google 

Sketchup modellieren. Es wird die Vorgehensweise erklärt und natürlich die Werkzeuge von Google 

Sketchup, das Ganze so, dass Sie danach auch selbstständig mit Google Sketchup arbeiten können. 

Am Anfang werde ich auf die Werkzeuge eingehen, jedoch nur kurz, damit man einen einfachen 

Überblick bekommt. Beim modellieren des G-Gebäude wird darauf genauer eingegangen, denn es 

können immer unerwartete Probleme auftreten, mit denen man konfrontiert werden kann. 

 

Über Google Sketchup 
Google Sketchup ist ein Programm mit dem man praktisch alles in 3D modellieren kann. Man kann 

z.B. Gebäude, Inneneinrichtungen, Autos, Landschaften, praktisch alles was man sich vorstellen kann 

erstellen. Es gibt eine kostenpflichtige Version (Google Sketchup Pro), wir aber arbeiten mit der 

kostenlosen. Für unsere Anforderungen reicht diese auch völlig aus.  

Unter http://sketchup.google.com/intl/de/index.html können Sie sich Sketchup herunterladen, 

Tutorials anschauen, bereits erstellte Modelle herunterladen und importieren und mehr. 
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Grundlegende Werkzeuge 
Benutzt man Google Sketchup zum ersten Mal, bekommt man nicht alle Funktionswerkzeuge 

zu sehen. Als erstes ist es hier zu empfehlen den großen Funktionssatz zu aktivieren. Dazu 

klickt man auf die ->Ansicht->Symbolleiste-> und setzt ein Hacken beim „großen 

Funktionssatz“. Nun erscheint links eine zusätzliche Symbolleiste mit den ganzen 

Funktionswerkzeugen. 

 

 Rotierfunktion 

Mit der Rotierfunktion kann man den Sichtwinkel ändern, bzw. sich den richtigen Sichtwinkel 

einstellen. Man möchte ja sein Objekt nicht nur von vorne betrachten, sondern von jedem 

Winkel aus. 

 

 Handfunktion 

Mit der Hand kann man das Bild hin und her schieben. So kann man z. B. Objekte auf 

verschieden Plätzen erstellen oder auch verschieben. 

 

 Zoomen 

Mit diesem Werkzeug kann man die Höhe verstellen. So kann man sein Objekt ganz nah bis 

weit weg betrachten. 

 

 Bleistift (Linie) 

Mit dem Bleistiftsymbol können sie Linien zeichnen. Achten Sie darauf, dass Sie den 

Endpunkt mit dem Anfangspunkt verbinden, damit das Gezeichnete eine ganze Fläche ergibt. 

Wenn man eine bestimmte Länge der Seiten braucht, kann man das Symbol  ansetzen und 

dann die Länge eintippen z. B. 5m. Dies sehen sie unten rechts an der Anzeige. 

 

 

 

 Rechteck – Kreis – Dreieck  

Mit den entsprechenden Symbolen kann man die dazugehörigen Flächen zeichnen. Ansetzen 

und in die gewünschte Größe ziehen, bzw. Größe unten rechts angeben. 
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 Drehen 

Mit diesem Werkzeug kann man Objekte drehen. Hier muss wieder zwischen Komponenten, 

2D- und 3D-Objekten unterschieden werden. Komponenten und 2D-Objekte dreht man auf 

der Fläche um die eigene Achse, bei 3D-Objekte dreht man nur die Fläche die man 

ausgewählt hat (siehe Verschieben). Hat man das Objekt mit dem Werkzeug ausgewählt, 

kann man einen Radius bestimmen, indem man seine Maus weiter vom Objekt weg zieht. 

Desto größer der Radius desto feiner lässt sich das Objekt drehen. 

 

 Skalieren 

Hier kann man bei bereits erstellten Objekten die Größe verändern. Hier gilt jedoch zwischen 

2D- und 3D-Objekten zu unterscheiden (siehe Verschieben). 

 

 Versatz 

Das Versatz-Werkzeug eignet sich super um z. B. Hohlräume zu erstellen. Wenn man ein 

Objekt in die Höhe gezogen hat, kann man mit diesem Werkzeug z. B. die Dicke der Wand 

bestimmte,  indem man es am Rand des Objektes anlegt und nach innen zieht. Später kann 

man mit dem Drücken-Ziehen-Werkzeug die Fläche nach unten ziehen. 

 

 

 

 

 

 Farbeimer 

Der Farbeimer ist dazu da, um den Objekten Texturen zu verleihen. Es gibt eine reichliche 

Auswahl an Texturen, z. B. verschiedene Holzsorten, Glassorten, Fließen und vieles mehr. 

 

Maßbandfunktion 

Hiermit kann man Messungen machen. Zudem werden Hilfslinien erstellt, an denen man sehr 

gut mit den Zeichen-Funktionen entlang zeichnen kann. Die Hilfslinien können später mit 

dem Radiergummi gelöscht werden, wenn sie nicht mehr gebraucht werden. 
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Komponente 
Komponenten sind in Google Sketchup wichtig, da sie viel Arbeit abnehmen. Man kann sich z. B. ein 

Fenster modellieren, daraus macht man dann eine Komponente. Diese kann man dann beliebig oft 

kopieren und in das Gebäude einsetzen. Da es viele Fenster gibt die gleich aussehen, brauchen wir 

nur ein Fenster zu erstellen, woraus danach eine Komponente gemacht wird, die öfter eingesetzt 

werden kann. Verändert man eine Komponente zu einem späteren Zeitpunkt, so verändern sich die 

gleichartigen Komponenten ebenfalls (Dazu muss man einen Doppelklick auf die Komponente 

machen, ansonsten kann man auch einzelne Komponente bearbeiten). 

Erstellen einer Komponente 

Wurde ein Objekt erstellt, wird es mit einem Doppelklick ausgewählt, so damit das ganze Objekt blau 

leuchtet. Nun klickt man auf Bearbeiten - > Komponente erstellen und vergibt der Komponente einen 

Namen. Klickt man jetzt einmal auf die Komponente wird das ganze Objekt gleich blau ausgewählt. 

Macht man einen Doppelklick auf das Objekt, wird außen rum alles ausgeblendet, man kann diese 

Komponente nun bearbeiten (wie oben erwähnt alle Komponenten des gleichen Typs werden 

verändert). 

 

Koordinatensystem 
Google Sketchup besitzt drei Achsen x, y und z (rot, grün, blau), wie man sie aus der Mathematik 

kennt (z. B. Vektoren). Wobei die blaue Achse (z) die Höhe darstellt. In der Mathematik wäre es das 

gleiche, wenn der Vektor praktisch aus der Tafel zeigen würde (3D). Diese Achsen kann man sich zur 

Hilfe nehmen. Zeichnet man mit dem Bleistift-Werkzeuge irgendwo eine Linie parallel zur roten 

Achse, so wird die Linie Rot dargestellt, zur grünen Achse grün und zur blauen blau. 

 

Modellierung des G-Gebäude 

Importieren von JPG-Dateien 

Um ein Gebäude nach zu bauen sollte man als erstes den Grundriss des Gebäudes importieren. In 

meinem Fall nehme ich den Grundriss für das G-Gebäude aus dem Hessenviewer und importiere 

diesen in Google Sketchup. 

Hierfür klickt man auf Datei -> Importieren. Als Dateityp wählt man JPG aus, damit man den zu 

importierenden Grundriss einfügen kann. 
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Der Grundriss 

Richtung des Gebäudes 

Zu erst passt man die Richtung des Gebäudes an. Dies funktioniert mit dem Drehen- und 

Verschieben-Werkzeug.  Um diese zu verwenden, muss man sie zuerst auswählen und dann am Bild 

anwenden. Da unser Bild ein 2D-Objekt ist, kann das Bild mit dem Verschieben-Werkzeug in 

irgendeine Richtung bewegt werden und mit dem Drehen-Werkzeug um die eigene Achse gedreht 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie man sieht, steht der Umriss des Gebäudes im ersten Bild schräg. Mit dem Drehen- und 

Verschieben-Werkzeug wurde der Umriss an die rote Achse angepasst, so dass das Gebäude am Ende 

gerade zur roten und grünen Achse steht. 

Größe des Gebäudes 

Nun passt man die Größe des Bildes so an, damit das Gebäude auch seine originale Größe bekommt. 

Mit dem Bleistift-Werkzeug zeichnet man sich anhand einer Seite des Gebäudes eine Linie, welche 

aber die originale Länge besitzt. Die Seite des Bildes wird mit dem Verschieben und Skalieren-

Werkzeug so angepasst,  bis Seite und Linie genau aufeinander passen. So hat man nun das ganze 

Bild in die richtige Größe gebracht. Nun kann man mit dem Bleistift entlang der Seiten, den Grundriss 

weiter zeichnen. Hier ist, wie schon erwähnt zu beachten:  

Der Anfangspunkt muss mit dem Endpunkt verbunden werden, damit das Ganze ein Fläche ergibt.  
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Die Decke (Erdgeschoss) 

Als nächstes braucht man eine Decke für das Erdgeschoss bzw. den 

Boden für den ersten Stock. Hierzu nimmt man die inneren Kanten der 

Wand, dort setzt man das Bleistift-Werkzeug ein und zieht von einer 

Kante bis zur nächst liegenden (inneren) Kante eine Linie, die Fläche 

fühlt sich dann automatisch (Man braucht nicht den Anfangspunkt mit 

dem Endpunkt miteinander zu verbinden). Die Decke bzw. der Boden 

soll 30 cm Dick sein. Also zieht man die neue Fläche 30 cm nach oben. 

Da die Fläche etwas kleiner ist als der Grundriss selbst, muss es wie 

zuvor  so nach außen gezogen werden, bis der/die Boden/Decke mit 

dem Grundriss wieder genau aufeinander passt. Wie auf dem ersten Bild 

zu sehen, haben wir Außen ebenfalls eine neue Fläche erzeugt (wie 

zuvor die Fläche für die graue Wand). Diesmal ist es aber eine Einheit, 

also müssen die unteren Linien der Fläche, mit dem Radiergummi 

gelöscht werden, damit aus zwei Flächen wieder eine wird. Die Decke bzw. der Boden bleibt 

bestehen, nur die äußere Wand wird zu einer Einheit gebildet (siehe Bild 2). 

Weitere Stockwerke 

Das Fundament für das Erdgeschoss ist nun fertig. Es hat einen Boden, Wände und eine Decke. Das 

G-Gebäude besitzt aber noch den ersten, zweiten Stock und ein Dach. Für die zwei folgenden 

Stockwerke (erstes und zweites) ist die Vorgehensweise die gleiche wie zuvor. Das erste Stockwerk 

ist 4 m hoch. Es besitzt genau die Höhe wie das Erdgeschoss, nur der einzige Unterschied ist, dass das 

Erdgeschoss etwas in den Boden versinkt. Das zweite Stockwerk ist etwas kleiner und hat eine Höhe 

von 3 m. Die Decke bzw. der Boden bleibt zwischen den Stockwerken unverändert, also 30 cm dick. 

Das Gebäude ist 

größer 

geworden, wie 

auf dem Bild 

links zu sehen. 

Die Linien 

bleiben zuerst 

noch vorhanden. 

Der Grund dafür 

ist die 

Orientierung. 

Später kommen Fenster dazu, an den Linien kann man sich gut orientieren an welchem Stockwerk 

man gerade arbeitet. Wenn äußerlich alles getan ist, werden diese wieder entfernt. 
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geschlossene Fläche ergeben werden, die Folgerung daraus ist, das die Fläche bestehen bleiben 

würde. 

Nun werden noch zusätzliche Balken erzeug die über den Balkon 

liegen (praktisch wie ein Dach). Das Prinzip ist das selbe. Man setzt 

Vierecks-Flächen an die Wand, diesmal da wo die Fenster liegen 

und verbindet diese mit den quer liegenden Balken. Der einzige 

Unterschied diesmal ist, dass jede Kante, der an der Wand 

liegenden Fläche, mittig der oberen Fläche des quer liegenden 

Balkens, verbunden werden. So sieht es aus, als würden die oberen Balken auf dem quer liegenden 

Balken liegen. Wie schon zuvor tritt auch hier das Problem auf, dass zusätzliche Flächen automatisch 

entstehen. Diese einfach nach oben ziehen und die Verbindungslinien zwischen den einzelnen Balken 

löschen, so dass die Fläche verschwindet. Den gleichen Vorgang wiederholt man nun auf der 

gegenüberliegenden Seite und fertig ist das Dachbalkon. 

 

Die äußeren Balkone 
Jetzt kommt so ziemlich das letzte, was am G-Gebäude modelliert wird. 

Es sind die Balkone, welche an den beiden äußeren Haushälften liegen. 

Im Prinzip ist der Vorgang fast gleich wie bei einem Fenster. Der einzige 

Unterschied ist nur, dass die erstellten Flächen die nach innen gedrückt 

werden nicht um 30 cm sondern um 1,50 m nach innen gedrückt 

werden. Der Grund dafür ist simpel, es soll ja eine kleine Fläche bleiben, 

die man z. B. später begehen kann (eine kleine Balkonfläche).  

 

Texturen 
Zum Schluss muss das Gebäude nun einfach nur noch die richtigen Texturen versehen werden. Dies 

funktioniert auf  der gleiche Weise, wie zuvor bei den Fenstern. Einfach die gewünschten Flächen mit 

den ausgewählten Texturen versehen. 

Vorher müssten nur noch die Linien gelöscht werden, welche zur Orientierung der Stockwerke 

dienten. 
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Probleme 

Decke / Boden 

Ein Problem welches bei mir aufgetreten ist, welches ich aber nicht beheben konnte ist, dass die 

Decke bzw. der Boden zwischen dem ersten und dem zweiten Stock verschwunden ist. Dies am Ende 

wiederherzustellen ist scheinbar unmöglich, da es mittlerweile so viele Verbindungspunkte gibt und 

ich nicht wusste, mit welchen ich verbinden soll, um eine Fläche wiederherzustellen. Das Problem ist 

sicherlich aufgetreten als, die Fenster eingesetzt wurden. 

Höchstwahrscheinlich lag es daran, dass ich die Fenster genau an die Decke gesetzt habe. Beim 

freimachen der Fläche für die Fenster, genauer gesagt, als die Fläche mit dem Drücken-Ziehen-

Werkzeug um 30 cm nach innen gedrückt wurde, so damit sie automatisch verschwindet, passierte 

es nicht. Das Problem hierbei war, dass sich eine neue Verbindungslinie zwischen der gedrückten 

Fläche und der Decke entstand. Deswegen musste ich diese Verbindungslinie löschen, damit die 

Fläche frei wurde. Während dem Löschen, habe ich eventuell eine falsche Linie erwischt, wodurch 

die Decke verschwunden ist. 

Hilfslinie 

Zudem konnte ich warum auch immer eine erstellte Hilfslinie nicht mehr löschen. Obwohl diese aus 

dem Gebäude herausragte und mit dem Radiergummi normalerweise gut löschbar sein müsste, 

funktionierte es dennoch nicht. Warum dies nicht funktionierte, kann ich mir selber nicht erklären. 

 

Problemlösung 

Decke / Boden 

Es empfiehlt sich immer einen Abstand zwischen den verschiedenen Ebenen zu halten. Hätte ich z. B. 

wenn es auch nur 5 cm wären, Platz zwischen der Decke gelassen, wäre keine neue Verbindungslinie 

entstanden. Es wäre einfacher zu arbeiten gewesen, denn wenn meine Wand 30 cm dick ist, und ich 

die Fläche 30 cm nach innen gedrückt hätte, wäre sofort ein Freiraum entstanden, weil ich kein 

Kontakt zu anderen Flächen haben würde. In meinem Fall der Decke. 

Zudem hätte ich nicht zusätzlich entstandene Linien löschen müssen, die Decke wäre somit auch 

nicht verschwunden. 
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Fazit 
Im Allgemeinem fand ich es nicht besonders schwer mit Google-Sketchup zu arbeiten. Es sind zwar 

zwischendurch Probleme aufgetaucht, welche man aber überwiegend lösen konnte. Es ist einfach 

eine Einarbeitungssache. Wie heißt es so „Übung macht den Meister“. 

Hätte ich schon einige Vorkenntnisse gehab, hätte ich auch manche Dinge schneller hingekriegt und 

es wären natürlich weniger Probleme da gewesen. 

Dennoch empfiehlt es sich mit Google-Sketchup zu arbeiten, denn man muss hierzu kein absoluter 

Profi sein, dennoch kann man Modelle sehr detailreich erstellen, wenn man genügend Zeit mit sich 

bringt. 

 

 




